
URFERSHEIM – Wie bringt man es mit
einemStudienabschluss in Agrarwis-
senschaften zum Leiter des Referats
Sicherheitsberatung für Kommunen
am 2017 gegründeten Landesamt für
Sicherheit in der Informationstech-
nik? Ganz einfach: „Ich habe mein
Hobby zum Beruf gemacht“, erklärt
Reiner Schmidt seinen beruflichen
Werdegang. Der Urfersheimer, aktu-
ell auch Dozent an der Bayerischen
Verwaltungsschule sowie Präsident
des Rotary-Clubs Uffenheim, feiert
heute seinen 60. Geburtstag.

Begonnen hatte Schmidt seine
Laufbahn nach dem Studium in der
Abteilung Bodenkunde des Landes-
amts für Geologie. Hier wie auch an
seinen folgenden Stationen in Bam-
berg,Würzburg und anderHochschu-
le in Ansbach, wo er als Leiter des
Rechenzentrums und Chief Informa-
tionOfficerwirkte, leistete er Pionier-
arbeit in Sachen IT-Sicherheit. Der
diesbezügliche Autodidakt, der sein
Wissen regelmäßig durch Kurse ver-
tiefte und belegte, richtete sein
„Augenmerk schon immer auf die
IT-Sicherheit“.

Engagiert war Schmidt auch über
viele Jahre bei den Zentren für Kom-
munikation und Informationsverar-
beitung der deutschen Universitä-
ten, Hochschulen und Forschungs-
einrichtungen. Hier war er unter
anderem Vorstand und Beauftragter
für die Vereinigten Staaten, als der er
weltweit Kontakte knüpfte.

In seinen Geburtsort Urfersheim
war Schmidt 1999 zurückgekehrt.
Hierwar er bei Gesangvereinund Feu-
erwehr aktiv, ehe er sichwegenberuf-
licher Belastung wieder zurückzog.
Rotarier ist der Präsident 2020/21 des
RC Uffenheim seit 2004.  gb

BURGBERNHEIM – Eines der großen
Projekte, das die Kommune schon
einige Zeit beschäftigt, ist das Streu-
obstkompetenzzentrum, das mitten
im Ort in einem sanierungsbedürfti-
gen Gebäude entstehen soll. Bei der
jüngsten Stadtratssitzung kam man
nun einen Schritt weiter: Für eine
Ausstellung über Streuobst wird ein
Konzept in Auftrag gegeben.

Die Workshops zur Gestaltung des
geplanten Zentrums hätten gute Er-
gebnisse gebracht, erklärte Bürger-
meister Matthias Schwarz bei der
jüngsten Stadtratssitzung. Doch in
einem Bereich seien „alle blank“.
„Das Fachwissen ist da“ erklärte er,
doch es geht um die Umsetzung, um
das pädagogische Konzept für eine
entsprechende Ausstellung.

Mit drei Büros habe man Vorge-
spräche geführt. Kosten von 20000
bis 25000 Euro stehen im Raum.
Davon würden aber 60 Prozent über
Mittel aus dem Europäischen Förder-
programmLeader abgedeckt.Mit die-
sem Konzept könne man dann laut

Bürgermeister auch Mittel für die
Umsetzung des Projekts beantragen.

Auch eine Bibliothek mit Fachlite-
ratur soll es geben. Rund 1000 Bü-
cher seien bereits vorhanden, teilwei-
se auch recht alte. Die müssten neu
eingebunden werden. Dafür hat
Schwarz bereits jemanden im Auge.
Um das zu finanzieren, werde man
sichumeinen Zuschuss aus demPro-
gramm Regionalbudget bewerben.
Sollte man ausgewählt werden, wür-
de das eine Förderung von 80 Prozent
bedeuten. Die Corona-Pandemie hat
das Großprojekt als Ganzes etwas ver-
zögert. ImMärz oder April dieses Jah-
res soll der verschobene Abschluss-
workshop stattfinden, so es denn
möglich ist. Das Ausstellungskon-
zept soll nun vorgezogen werden,
um Zeit zu gewinnen. „Wir wollen
das bis Ende des Jahres durchzie-
hen“, sagte der Bürgermeister dazu.
Eine Diskussion gab es nicht, den-
noch stimmten die fünf SPD-Stadträ-
te dagegen. Damit ist das Projekt an-
genommen.  CLAUDIA LEHNER

VON ANNA FRANCK

ILLESHEIM – Einarbeiten, hinterfra-
gen, diskutieren, dazulernen. „Es
war die richtige Entscheidung zu kan-
didieren“, ist sich Bürgermeister
Roland Scheibenberger auch fast ein
Jahr nach seinem Wahlsieg in Illes-
heim noch sicher. Das Ergebnis halle
nach, motiviert sich den Anliegen
der Bürger anzunehmen ist der Rat-
hauschef nach wie vor.

Weil ihm zu Beginn die täglichen
Abläufe gänzlich unbekannt waren,
hatte das Verinnerlichen anfangs viel
Zeit gekostet. Corona habe den Ein-
stieg zudem nicht gerade erleichtert.
Mittlerweile habe sich alles gut einge-
spielt, die Zusammenarbeit mit der
Verwaltungsgemeinschaft (VG) Burg-
bernheim, für deren Hilfe sich Schei-
benberger dankbar zeigt, klappe
„super“. Mindestens drei Mal pro
Woche gehe er hin, um beispielswei-
se Termine zu besprechen – meist
am Vormittag, der Nachmittag gehö-
re dann der Landwirtschaft. Auch im
Rat herrsche ein gutes Klima. „Man

merkt nicht, dass es zwei Fraktionen
sind“, so solle es sein. Dass es mal
unterschiedliche Meinungen gebe,
sei normal.

Überrascht habe Roland Scheiben-
berger der Aufwand, der vor und
nach den Sitzungen nötig ist. „Das ist
schon eine Aufgabe, sich zu küm-
mern und alles im Blick zu haben“,
sagt der Bürgermeister. Schließlich
wolle er die Räte so informieren und
Sachlagen so erklären, dass es gut ver-
ständlich sei. Punkte zu vertagen
oder Rückfragen nicht beantworten
zu können, „das wäre nicht gut“.

Viel gebracht habe ihm ein dreitä-
giger Lehrgang des Bayerischen Ge-
meindetages zur Amtseinführung.
„Da konnte ich einige Punktemitneh-
men“, sagt Roland Scheibenberger.
Zeit- und Stressmanagement waren
beispielsweise Thema. Ein Ritual am
Morgen könne helfen, bei ihm sei
das in etwa: Erst in den Stall, dann sei-
ne Töchter wecken, ins Bad gehen,
Kaffee trinken, je nach Tag in die VG
fahren, sich der Landwirtschaft wid-
men und natürlich Zeitung lesen.

Außerdem sei es effektiver, jeden Tag
acht Stunden mit Pausen zu arbeiten
als 14 Stunden Vollgas zu geben.

Im vergangenen Jahr seien bereits
Projekte wie der Anbau an das Schul-
haus in Urfersheim, die Erneuerung
der Wasserleitung in der Illesheimer
Hauptstraße, der Anbau an die Schaf-
scheune Westheim, der Kanal zwi-
schen Sontheim und Westheim oder
auch die Kanalsanierung in West-
heim angestoßenworden. Die Detail-
Planung des Gemeindehauses Plus in
Illesheim soll 2021 weiter vorange-
hen, von der Klausurtagung Anfang
September 2020 zeigt sich Roland
Scheibenberger „begeistert“. Da habe
sich gezeigt, dass es durchaus Sinn
mache, sich Zeit für die Planung zu
nehmen.

Dem Thema Glasfaser im Gemein-
degebiet soll sich heuer ebenfalls
gewidmet werden. Die Planungen für
den Standort des Feuerwehrhauses
in Illesheim sollen vorangebracht
werden, Absprachenmit den Landrat-
samt seien nötig. Zudem solle die
Feuerwehr einbezogen werden.

Die Entscheidung beispielsweise
die Landjugenden aufgrund der Coro-
na-Pandemie frühzeitig zu schlie-
ßen, bereut der frühere Zweite Bür-
germeister nicht – „manche Leute
waren da nicht begeistert“. Generell
fehle aufgrund der Virus-Lage der
Kontakt zu den Bürgern, da die Mög-
lichkeit beispielsweise auf Festen
manche Anliegen zu klären oder Ent-
scheidungen in zwei Sätzen zu erklä-
ren, nicht gegeben sei. Die Amtsstun-
den würden wegfallen, Anrufe in das
Amtshaus in Illesheim würden der-
zeit auf sein Handy weitergeleitet,
umBürger-Nachfragen zeitnah zu be-
dienen. „Ich nehme mir da gerne
Zeit“, sagt der Bürgermeister.

Wichtig ist Roland Scheibenber-
ger, eine klare Linie zu verfolgen, ob-
jektiv an Dinge heranzugehen, wenn
nötig auch einmal Nein zu sagen und
sich nicht zu verstellen. Auch, wenn
Bürger manchmal emotional reagie-
ren, wolle er Unstimmigkeiten nicht
persönlich nehmen. Scheibenberger:
„Ich bin immer noch der Gleiche wie
vorher.“Reiner Schmidt.

Für das geplante Streuobstkompetenzzentrum in Burgbernheim wird ein Ausstel-
lungskonzept erstellt.  Foto: Katrin Müller

BAUDENBACH – Ihn einfach mit einer
Unfallflucht davonkommen lassen:
Das kam für eine 59-Jährige nicht in
Frage. Als ein Lastwagenfahrer ihr
Auto gestreift hatte und sich davon
machen wollte, nahm sie die Verfol-
gung auf – erfolgreich. Wie die Poli-
zei berichtet, zeigte sich der gleichalt-
rige Mann jedoch nicht einsichtig.

Der 59-jährige hatte am Dienstag
gegen 15.30 Uhr auf der Kreisstraße
zwischen Hambühl und Baudenbach
das entgegenkommende Auto der
Frau touchiert und dabei dessen lin-
ken Außenspiegel im Wert von rund
800 Euro abgerissen. Die 59-Jährige
nahm daraufhin die Verfolgung auf,
konnte den Lasterfahrer einholen
und zum Anhalten bewegen.

Die Polizei ermittelt
Da er aber nicht bereit war, seine

Personalien anzugeben und sich
nach kurzer Diskussion entfernte,
wandte sich die Frau an die Polizei.
Diese ermittelt nun wegen unerlaub-
ten Entfernens vom Unfallort gegen
den 59-Jährigen.  ia
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„Ich bin immer noch der Gleiche“
Illesheims Bürgermeister ROLAND SCHEIBENBERGER ist eine klare Linie wichtig, 2021 will er einiges voranbringen.

WZ GRATULIERT

Der IT-Pionier
Reiner Schmidt
wird heute 60

UNFALLFLUCHT

Frau nimmt
die Verfolgung auf

Illesheims Bürgermeister Roland Scheibenberger freut sich über die bislang gute Zusammenarbeit mit der Verwaltungsgemeinschaft Burgbernheim sowie den
Gemeinderäten.  Foto: Anna Franck

Fo
to

:a
f

An die 1000 Bücher über Streuobst
Der Stadtrat hat beschlossen, ein Konzept für eine Ausstellung im STREUOBSTKOMPETENZZENTRUM erstellen zu lassen.
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